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Inſerate 
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Mittwoch, 10. Juli. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland 


P. C. Berlin, 9. Juli. Im Zuſammenhang mit dem 
vom Landtage nunmehr gebilligten Plane der Staatsregierung 
behufs Förderung des Perſonalkredits der Mittel- 
ſtände in Stadt und Land hat die ſtändige Deputation des 
Innungsausſchuſſes in Berlin die Begründung einer Innungs⸗ 
Spar⸗ und Darlehnsgenoſſenſchaft beſchloſſen; 
die Beitragspflicht ſoll ſo gering als nur möglich — es ſind 
als niedrigſter Satz 0,50 M. angenommen — bemeſſen werden. 
Als Eintrittsgeld ſoll 1,50 M. gezahlt werden, die Genoſſen⸗ 
ſchaft wird mit beſchränkter Haftpflicht gegründet und der 
Geſchäftsantheil iſt zu 300 M. angenommen. Dieſe 300 M. 
können auf einmal und in Raten zu 3, 5, 10 M. u. f. w. 
gezahlt werden; jedoch muß die Zahlung des Pflichttheils 
von mindeſtens 50 Pf. wöchentlich eingehalten werden. Alle 
Aemter der Genoſſenſchaft ſollen vorderhand als Ehrenämter 
betrachtet werden. 


— Graf Klinckowſtröm erklärt es in einem Schreiben an 
die „Freil. Ztg.“ unter Bezugnahme auf den unkorrigirten amtlichen 
ſtenographiſchen Bericht als unrichtig, daß er die Rede des Abg. 
Richter genen die Herabj.Bung des Fideikommißſtempels als „Un⸗ 
gezogenheit!“ bezeichnet habe. Ex habe nur pon einer Ungezogenheit 
des Deutſchen“ geſprochen, feinen Adel bei jeder Gelegenheit, ſei 
es in einer gewiſſen Preſſe, jet es in der Literatur, berabzuſetzen. 
Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt hierzu: Graf Klinckowſtröm hat nach dem 
Bericht aus drücklich geſagt, daß die Angriffe des Abg. Richter auf 
den preußiſchen Adel „jeder Beſchreibung ſpotlen.“ Darauf folgte 
der Satz von der Elgenthümlichkeit des Deutſchen und im Anſchluß 
daran der Ausdruck: „im Parlament iſt es aber in dieſer Form 
noch nicht vorgekommen.“ Darnach war anzunehmen, daß damit 
auch die Rede des Abg. Richter als Ungezogenheit bezeichnet werden 
ſollte. Hat Graf Klinckowſtröm, wie aus ſeinem Schreiben zu ent⸗ 
nehmen iſt, das nicht beabſichtigt, fo entfällt auch der von uns ge⸗ 
brauchte Ausdruck, daß er ſich in Beſchimpfungen ergangen habe, 


die auf ihn ſelbſt und das Herrenhaus zurückfielen. 


— Ueber das Sechszehnmillionen⸗Geſchenk 
ſchreibt der nationalliberale „Hann. Cour.“, daß noch niemals 
die „Klinke der Geſetzgebung“ in jo unverhüllter und 
rückſichtsloſer Weiſe im Intereſſe des eigenen 
Geldbeutels gebraucht worden ſei wie von dem 
öſtlichen Großgrundbeſitzerthum in den letzten Wochen. Mit 
Recht ſpricht das Blatt ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
dieſe direkt bauernfeindliche, einſeitigſte In⸗ 
tereſſenpolitik, über die die Sozialdemokraten ihre helle 
Freude äußern, es noch wage, ſich als berufene Vertreterin der 
deutſchen Landwirthſchaft, des deutſchen Bauernſtandes aufzu⸗ 
ſpielen. Die Regierung könne leider von dem ſchweren Vor 
wurf nicht freigeſprochen werden, daß ſie durch ihre diplomati⸗ 
ſirende Langmuth gegenüber den wachſenden Zumuthungen von 
jmer Seite dieſen bedenklichen Exzeſſen des 
Eigen nutzes erſt die Wege geebnet habe. 

— Auf dem kürzlich in Elſengch ſtattgehabten 23. deutſchen 
Aerztetage theilte der Medizinalrath Aub in feiner einleitenden 
Rede mit, daß das Reichskanzleramt vor einigen Jahren eine auf 
Erlaß einer deutſchen Aer zteordnung gerichtete Eingabe 
damit abgelehnt habe, daß es die Erfüllung dieſer Forderung den 
einzelnen Bundesſtaaten zuwies. Dies erklärt ſich, wie der „Voſſ. 
Zig.“ geſchrieben wird, ſo: Als im Jahre 1883 die Novelle zur 
Gewerbeordnung im Reichstage berathen wurde, beſchloß der 


Reichstag, den Reichskanzler zu erſuchen, auf den baldigen Erlaß 


einer Aerzteordnung Bedacht zu nehmen, durch welche ärztliche 
Berufsgenoſſenſchaften mit Strafgewalt eingeführt werden. Der 
Grund des Antrages ſeines Refe⸗ 


des Reichstags dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu empfehlen. 
Ii Folge deſſen veranlaßte der Reichskanzler die Bundes regie ungen 
zu einer gutachtlichen Aeußerung über die Frage, ob ein Bedürfniß 
zu einer von Reichs wegen zu erlaſſenden Aerzteordnung vorhanden 
jet, die insbeſonvere folgende drei Punkte regeln: Die Bedingungen 
der Ausübung des ärztlichen Berufs, die Frage der ſtaatlichen Be⸗ 
auffichtigung und die Frage der Ehrengerichte. Die gutachtlichen 
Aeußerungen der Bundesreglerungen fielen jo aus, daß man von 
dem Erlaß einer deutſchen Aerzteordnung zunächſt Abſtand nahm. 
Die ablehnende Haltung der preußiſchen Regierung hatte darin 
ihren Grund, daß Ne zuerſt eine Reform des preußiſchen Medizinal⸗ 
weſens für nothwendig erachtete. 


— Der „Hamb. Fr. Pr.“ zufolge hat der Präſes der 
Hamburger Gefängnißdirektion Senator Dr. Guſtav Ferdinand 
Hertz auf Beſchwerden über Dis ziplinarbeſtrafung 


im Fuhlsbütteler Gefängniß unter dem 1. März Woh 


dieſes Jahres folgende Verfügung bekannt machen laſſen: 
„Die Beſchwerde iſtſelbſt dann unberechtig 
und disziplinarwidrig, wenn der Beſchwerdeführer t 
dem einen oder anderen Falle die Strafe wirklich nich 
verdient hätte. Auch eine unverdiente Strafe, die im Dis 
z plinarwege auferleet wird, muß mit Beſcheidenheit und Ergebung 
hingenommen werden. Beſchwerden gegen die Entſcheidung des 
Direktors in Disziplin arſachen giebt es nicht. Sol de werden bei 
mir nie Gehör finden und jedesmal ſcharf, wenn nöthig, mit der 
ſchärfſten Strafe geahndet werden.“ 
ie „Hamb Fr. Pr.“ bemerkt dazu u. a.: „Der boden⸗ 


— — 


loſeſten Willkür der Beomten iſt durch dieſe Erklärung Thür ſi 


und Thor geöffnet. Wir hoffen und erwarten, daß unſere 


Bürgerſchaft ſich den beſprochenen Ukas des Herrn Senators 
einmal auf ſeine Zuläſſigkeit anſteht.“ 

— Miniſter Thielen iſt von ſeiner Krankheit wieder 
hergeſtellt. Er wohnte der letzten Herrenh zusſitzung bereits bei. 

— Dem Reichskommiſſar Dr. Karl Peters iſt, wie dem 
„Frkf. Gen.⸗Anz.“ aus Berlin gemeldet wird, der Antrag geſtellt 
worden, eine neue Milktärſtatlon in Udſchidſchi am Tan⸗ 
ganjlkaſee zu gründen. Dr. Peters wird den Antrag annehmen, 
hat ſich die endgiltige Eatſcheidung jedoch noch vorbehalten, da der 
leidende Zuſtand ſeiner Augen zur Zeit einen Aufenthalt in den 
Tropen kaum geſtatten dürfte. 

„Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths find die Tara⸗ 
ſätze für Korinthen in Kiſten aus weichem Holz von 16 auf 
12 Prozent des Bruttogewichts herabgeſetzt, für unbearbeitete 
Tabakblätter und Tabakſtengel in Fäſſern im Brutto⸗ 
gewicht von 600 kg und darunter von 11 auf 12 erhöht, in Fäſſern 
von mehr als 600 dis 700 kg von 11 auf 9 ermäßigt und in Ver⸗ 
ſchließungen aus Schilfmatten (außen) und Flechtwerk von ge⸗ 
ſpaltenem Bambus (innen) mit Tauumſchnürung auf 5 Prozent 
feſtgeſetzt worden. 

— Unter der Spitzmarke Was alles der Schule 
zugemuthet wird“ ſchreibt die Fug en In Köln 
ſollen Schülerinnen des letzten Schuljahres einmal wöchentlich, 
etwa in der Zeit von 10—2 Uhr, Gelegenheit erhalten, ſich auszu⸗ 
bilden im Einkguf von Haushaltungsgegenſtänden, Kochen, in der 
Führung eines Haushaltungsbuches, Tiſchdecken, Spülen u. f. w. 
Man kann des Guten auch zuviel thun und es will uns ſcheinen, 
als überſchreite die in Köln geplante Einrichtung in mancher Be⸗ 
ziehung ſchon das Maß des Zuläſſigen. 

— Die Braunſchweiger Polizeidirektſon 
verbot einen von der neubegründeten welfiſchen ſogenannten 
Rechtspartei zur Gedenkfeier der Schlacht bei Oelper geplanten 
öffentlichen Umzug. Das Staatsminiſterium beſtätigte 
das Verbot. ; 

— Neuerdings And für Elfaf-RLotbringen ver⸗ 
boten worden die Pariſer Zeitſchrift „Le Don Juan“ und das 
Bilderalbum „La vie fin de siscle“ 

* Aachen, 7. Juli. Das Urtheil im Prozeß Mel⸗ 
Lage iſt am Freitag den betheiligten Perſonen zugeſtellt worden. 
Bekanntlich haben die N benkläger Reviſion eingelegt; die 
beiden früheren Aerzte von Marlaberg, Sanitätsrath Dr. Capell⸗ 
mann und Dr. Chantraine, haben jedoch für ihre Perſon 
die Reviſton ſchon zurückgezogen. Auch die Alexlaner⸗ 
genoſſenſchaft wird ſie woh‘ fallen laſſen, da der Hauptzweck der 
Reviſton, nämlich der verbuchte Nachweis, daß die Angaben über 
in Marlaberg vorgekommene Mißhandlungen von Kranken ſtark 
übertrieben ſind, durch die vom Staatsanwalt eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung genügt wird. Täglich finden dieſerhalb Zeugenver⸗ 
nehmungen ſtatt. Bis jetzt ſind noch immer Alexlauer in Maria⸗ 
berg als Krankenpfleger und Wärter thätig, doch dürfte ſchon mit 
Ende dieſes Monats dle Krankenpflege in andere Hände über⸗ 
ade Bisher haben ſich etwa 250 weltliche Krankenpfleger ge⸗ 
meldet. 


Lokales 
Poſen, 10. Juli. 

n. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem Flei⸗ 
ſchermeiſter in der Friedrichſtraße beſchlagnahmt. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 
wegen Trunkenheit und Lärmens der Arbeiter v. Thielemann aus 
Wilde, ein angetrunkener Arbeiter wegen fortgeſetzter Beläſtigung 
des Schutzmannspoſtens auf dem Alten Markte, ein Bettler, eine 
obdachloſe Mannsperſon. — Gefunden ein wollenes Hemd, ein 
ſchwarzer Umhang, ein Portemonnaie mit Inhalt. — Verloren 
ein Portemonnaie mit 40 M. Inhalt, eine Remontotruhr mit 
Doppelkapfel, ferner ein Militärpaß, ein Krankenkaſſenbuch Nr. 4, 
eine Altersverſicherungskarte mit Aufrechnungs⸗Beſcheinignng, 
ſämmtlich auf den Namen Andreas Schober lautend. — Zuge⸗ 
flogen iſt eine Brieftaube mit dem Zeichen: 136 Thurin⸗ 
gia, A. Braun⸗Gotha. M. B. S. Poſen und M. B. S. Küſtrin. 
Am Fuße trägt die Taube einen Ring mit der Granirung A. B. 1. 
Der Elgenthümer kann auf dem Fundbureau der Polizeidirektion 
Erkundigungen einziehen. 

‚n Aus Ferſitz, 10. Juli. [Brand.] Geſtern Nachmittag 
wurde durch eine Lokomotſve in der Nähe der Ziegelſtraße in 
Garben ſtehender Roggen des Wirthes Remlein in Brand geſetzt. 
Das Feuer wurde von den Arbeitern, die mit der Reinigung der 
Bogdanka beſchäftigt waren, bald bemerkt und gelöſcht. Im Ganzen 
find zwei Hütten verbrannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Thorn, 9. Juli. [Off izterkaſin o.] Auf dem Schieß⸗ 
platz iſt jetzt das neue Offizierkaſino fertiggeſtellt und wird heute 
ſeiner Beſtimmung, den auf dem Schießplatz beſchäftiaten Offizieren 
eine gaſtliche Stätte zur Erfriſchung und Erholung zu bieten, 
übergeben. Das ſchmucke Fachwerkgebäude liegt recht hübſch in 
der Nähe der Ringchauſſee im Walde. Es enthält einen großen 
Speiſeſaal nebſt geräumſgem Buffet, ſowle die Küchenräume und 
ohnräume für die Kaſino pirthin. An der Längsſeite des 
Speifefaales iſt außerdem eine große Veranda angebaut, an den 
Schmalſeiten je drei Gaſtzimmer. Die Wirthſchalt lteat in den 
dewährten Händen der Frau Schild, welche ſchon mehrere Jahre 
die Kaſinos auf dem Schießplatz Gruppe ꝛc. verwaltet hat. 

Elbing, 8. Jult. [Ein Fall von Scheintodj kam 
am Freitag in der Familie des Rentengutsbeſitzers G. in dem 
Dorfe R. vor. Nach längerer Krankheit war das Familienober⸗ 
haupt anſcheinend geſtorben. G. wurde abgewaſchen und auf die 
Bahre gelegt. Am Sonnabend früh wurden nun die Hinter⸗ 
bliebenen geweckt und nicht wenig erſchreckt, denn der Todtgealaubte 
ſtand mitten unter ihnen und forderte ſchwarzen Kaffee, weil er 
vorgab, heftige Leibſchmerzen zu haben. Der Schreck verwandelte 
ch aber bald in große Freude. G. welß nicht, was mit ihm vor⸗ 
gegangen iſt, liegt aber noch krank zu Bette. 


Jahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 


in den Städten der Provinz Pofen 
bei unſeren Agenturen, ferner D 


den Annoncen⸗Expeditionen 


W. Brad ir Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr tachm. angenommen. 


* Konitz, 8. Juli [Großfeuer.] In Klein⸗Konitz, einem 
J Meilen entfernten Dorfe, entſtand heute Vormittag aus bisher 
nicht ermittelter Urſache auf dem Grundſtücke des Beſitzers Lieb 
ein Feuer, welches ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Herrn L. 
und des benachbarten Beſitzers Frankenſtein, ſowie ein Wohnhaus 
des Käthners Schülke einäſcherte. Unſere Feuerwehr wurde tele⸗ 
graphiſch hinberufen; es waren außerdem eine Spritze von den 
Rittergütern Zandersdorf⸗Zawiſt und von der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Anſtalt auf der Brandſtelle erſchlenen. Ohne dieſe thatkräftige 
Hilfe wäre bei dem herrſchenden Winde wohl der größe Theil der 
Ortſchaften zerſtört worden, da die meiſten Häuſer Strohdächer 
haben. Die Abgebrannten find nur mäßig verſichert. 

* Ratibor, 9. Juli. [Mord.] Geſtern früh um 2 Uhr 
wurde dem „Anz.“ zufolge auf der Chauſſee zwiſchen Karoſchke und 
Obernigk bei Prausnitz der Hıushälter Zimmer aus Obernigk von 
einem polniſchen Dienſtknecht durch einen Meſſerſtich ins Herz er⸗ 
mordet. Zimmer hatte mit ſeinen beiden Brüdern in Karoſchke an 
einer Tanzmuſik theilgenommen. Wegen eines Mädchens bekam 
einer ſeiner Brüder mit dem Mörder, der aus Obernigk ftammt, 
Streit. Letzterer lauerte jedenfalls auf der Chauſſee den jungen 
Leuten auf und drang mit gezücktem Meſſer auf den Bruder des 
Ermordeten ein. Letzterer wollte ſeinem Bruder Hilfe leiſten, er⸗ 
hielt aber ſofort den tödtlichen Stich ins Herz und verſtarb auf 
der Stelle. Er befindet ſich im Alter von 23 Jahren. Der Mörder 
ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Hauptmann Jung a. Inowrazlaw, die Rittergutsbeſitzer Nicaeus 
a. Wierzebaum u. Frau von Gersdoeff mit Tochter a. Popowo, 
Forſtmeiſter Schoffrinskt mit Familte a. Podanin und die Kaufleute 
Waldmann, Kaſtan, Rügner u. Woywod a. Breslau, Radlik, Aron. 
Eitan, Schall, Norden, Israel, Leipziger, Philipp, Simon und 
Majolke a. Berlin, Thiele u. Booch a. Leipzig, Rau a. Pforzheim 
und Sobieslaweky a. Berlinchen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Landräthe Dr. von Mleſitſchek a. Wongrowitz und 
v. Klitzing a. Obornik, die Rittergutsbeſitzer Graf v. d. Goltz mit 
Gattin a. Czayeze u. Nicaeu a. Wierzebaum, Landwirth Jacobk 
a. Trzelonk!, Landſchaftsdirektor Franke a. Gondes, Güterdſrektor 
Lehmann a. Reiſeniz, Baron v. Hammerſtein a. Berlin und die 
Kaufleute Emden a. Hamburg, Gaiger a. Wien, Braſch u. Horl⸗ 
bogen a. Berlin und Ritter a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Pröpſte Pominekt a Koscielec, 
Gebel a. Kruſchwitz, Chmarzynski a. Chryysko, Beſttzer v. Taba⸗ 
czinski a. Warſckau, Rittergutsbeſitzer v. Dobrzyckt a. Wlokgao und 
die Kaufleute Rey er u. Bambickt a. Hamburg, Dehn u. Frau 
u. Pretke a. Berlin, Schwanke a. Leipzig, Franek u. Frau aus 
Magdeburg, Ungen u. Frau a. Thorn, Komenchinskti a. Poſen, J. 
Bevetagſia a. Prag, Frl. Wolter a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer v. Zaremba a. Dobrej, v. Zbijewskt u. Bedienung a. 
Warſchau, Frl. b. Mukukowska u. Schweſter a. Czernlak Fabrikbef. 
Muth a. Liegnitz Frl. Przybykowska u. Frl. Rychlicka a. Polen, die 
Pröpſte Biernack a. Poln. Wilkowo u. Michalowiez a. Bromberg, 
Lehrer Keuzinski u. Sohn a. Warſchau und die Kaufleute Straf 
u. Frau a. Lübeck, Danzig a. Berlin u. Meyer a. Krotoſchin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Rentiere Johanna Kollecka 
u. Tochter a. Berlin und die Kaufleute Wieland a. Leipzig, Räppel, 
9 a. Berlin, Lehmann a. Dresden, Aber u. Walter a. 

reslau. 

O. Natt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Frl. Krüger aus 
Gluwno, Baumeiſter Roeſchmann a. Guben, Brennerei⸗Verwalter 
Bagterstt g. Wollſtein, Paſtor Gramſch u. Sohn a. Herrndorf, 
Fabrikant Mücke a. Hennersdorf Spediteur Fürſtenberg u. Tochter 
d. Neudamm und die Kaufleute Berndt a. Thorn, Kunkel a. Poſen, 
Davidſohn, Hezel u. Meißner a. Berlin, Reiß a. Nürnberg, Poetich 
a. Chemnitz u. Wildendorf a. Leubus a. O. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Inſpektor v. Alktewicz a. Inowrazlaw, Fabrikant Kmienskl a. 
Inowrazlaw, prakt. Arzt Kaliski a. Roſenberg, Lehrer Schulz a. 
Gneſen, 5 Schade a. Thorn u. Kaufmann Weſchelt 

e 


d. Leipz 


g. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Wilkorzewski a. Be tſtowo und die Kaufleute Wolff u. Frau aus 
Guben, Laſch u. Maclejewski a. Berlin, Waſzklewicz a. Wırihau, 
Chojnackt a. Slupee, Michlowicz a. Gera, Nawrockl a. Kurniki u. 
Daſzynski a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Ingenieure Brandt a. Breslau 
und Denicke a. Berlin, Arzt Dr. Ludwig a. Breslau und die Kauf⸗ 
1115 W a. Berlin, Taubenſchlag a. Jaſtcow und Böhme 
a. Grünberg. ö 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Fürſt, Gott⸗ 
ſchalk u. Nothmann a. Berlin, Fuchs a. Breslau, Bibe a. Wittkowo, 
Simon a. Uſch, Zwirn, Glowinskt und Wreſchner a. O ornik, 
Miodowekt a. Wreſchen, Abraham a. Wongrowitz, Lämchen und 
Tochter a. Czarnfkau, Kiph in a. Mlloslaw, Familie Gerſohn a. 
Bartſchin und Lewin a. Neiſſe. 


Vom Wochenmarkt. 
10. Juli. 


8. Poſen, 10. 

Bernhardknerplatz. Mit Getreide ſehr ſchwach befahren. 
Der Ztr. Roggen 5,25—5,50 Mark, anderes Getreide war nicht 
angeboten. Das Schock Langſtrog 20 bis 21 M., Maſchlaen⸗ 
ſtroh 17—18 M. Heu wenig, der Bir. geringes Heu 1,80 Mark. 
beſſeres 2 M., 1 Bund Stroh 45-50 Pf. 1 Bund Heu 50 Pf. 
— Viehmarkt Zum Verkauf ſtanden 142 Fettſch weine, meiſt 
kleine und leichte Waare, für den Ztr. lebend 
durchſchnittlich 27—31 M. gezahlt. Geſchäft lau. Hammel, Ferkel 
bee d diene e le 
ebend Ge urchſchn — Rinder tück (Milch⸗ 
kühe) im Werthe von 240 Mark. — Neuer Mar 10 R 


1895 


Gewicht wurde 


TEN 
FRE WENN 


5 Ff, 5 St bus Well, 10 Pf., 


3 Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: 


. M. Gb per Juli⸗Auguſt 120 M. nom., per September⸗Oktober 122, 1 5 


nmieldet: Nichts. 
20 M. 


Kuſchen Handen 40 Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne 
KAirſchen, geringe Sorten 1,30— 1,50 M., 1 Tonne mit eblen Kirſchen 

2.50 —2,75—3 Mark. Geſchäft war rege. — Alter Markt. 
Mit alten und neuen ec offen gut befahren, der Zentner alte 
Kartoffeln e mit 2,50 M., neue mit 3 M., gezahlt wurden 

2 M. Metze olte Kartoffeln 8 Pf., das Pfd. neue Kartoffeln 
1 Gurke 15—20 Pf., 
1 en öhren 5 Pf., 2 1 10 Pf.. See: 15 
a Kopf Blumentobl 10—15 Pf., 1 Bund Sberrüben 5- 8 Pf., 

6 Köpfe Salat 10 Pf., + Bund Rettige 5 Pf., 2 Pfd. Schabbeln 
25 Pf., 6 Bund Radieschen 10 Bi; 
10 Pf., 1 Bund Peterſtlie I Pf., 1 Pfd. Kirſchen 15—25 Pf., 
1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Walderdbeeren 50—60 Pf., 
; . reife en 20 Pf. Geflügel reichlich. 1 leichte 
Band 3 M., 1 Paar Enten 2,503 75 M 5 1 5 junge Hühner 
1,50 2 M., 1 Paar, ER ſchwere güner 2 50—3 M., aut 
junge Tauben bis 1,20 M. Die Mandel Hühnereier 55—60 Pf., 
1 Pfd. Butter 80 Kür bis 1 a 1 Pfd. Kokos⸗Butter 50 Bf. 
1 90 8 ) Pf. — ronkerplatz. Fiſche knapp. 
1 1 9 55 1.20 M., 1 5 Hechte 80 Pf., 1 Pfd. a 

1 ld. 70 5 1 Pfd. 


chm 
en Segen 1 M. 1 Kalbsgeiclinge 2 bis 


6⁰ 
2,50 3 
Gans 3,50 M., 1 10 fette Gans 6 bi8 7 M., 
Enten 3,50 bis 4 M „ 1 Paar DENE, 2—3,50 M. 
Enteneier 75 Pf. Hühnereier 19 Pf. 1 Pfd. Butter 0.80 —1 M. 
Ein Liter 8 0 818 1 50-60 Pf., 2 Liter Blaubeeren 25 Pf., 
eine Gurke 20 b 5 5 Mandel grüne Wallnüſſe 10 Pf., 
1 Pfd. grüne Pbbng Pf, . Pfund Zuckerſchoten 15 Pf., 
1 Pfd. Johannisbeeren 25 , 1 Pf . 10 bis 25 Pf., ein 
Pfd. reife Stachelberren 20—25 Pf., 1 Kopf Blumenkobl 20 bis 
3 97 an i 0 1 5 Pf., die Metze alte Kartoffeln 
und 

Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3.75—4,95 M., Weſzen⸗ 
tele 3.40 3,70 M., Welzenichaale 3.75 — 4.0) M., Rapskuchen 4.25 
bis 4,75 M., Hanſtuchen 4254,50 M., Leinkuchen 5.406,25 M., 
Dotterkuchen 4,25 —4 50 M., Palmkernkuchen 5,00 —5 25 M. 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 9. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 6. Juli. 
Aktiva. 


1) RS (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 

n Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 

in zu 195 M. A M. 1003 167 000 Abn. 7630 000 
2) fee an Reichskaſſen⸗ 


ſchene n 5 23 675 000 Abn. 928 000 
3) Beftand an Noten anderer 

Banken 8 950 000 Abn. 2238 000 
4) Beſtand an Wechſelnn 632 499 000 Abn. 34 497 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

ungen a 99 696 000 Abn. 18 310 000 
6) Beftand an Effekte en 5 9 388 000 Abn. 1 036 000 
7) Beſtand an ſonſt. Arlven, „ 48 760000 Abn. 568 000 


ba. 
5 das Grundkapital. W. 120 000 000 unverändert 
Ist Nefervefonds . « . Mi 000.000 unverändert 


10) 9 5 9 der u; nlaufenben 
1 186 459 000 Abn. 41 253 000 


479 709 000 Abn. 23 040 000 

12) bie fungen 5 RR 9 967 000 Abn. 914.000 

* Danzig, 9. 1 Die Einnahmen der Marien burg⸗ 

awer Eiſenbahn betrugen im Monat Juni 1895 

nach proviſoriſcher Feſtſtellung 163 000 M. gegen 153 000 M. nach 
probiſoriſcher Feſtſtellung im Juni 1894, mithin mehr 10 000 M. 

7. ³ DD... ⅛ðx d an 


Marktberichte. 

* Berlin, 10. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 286 
Rinder. Der Rindermarkt wurde bis auf 50 Stück zu 
unveränderten Preiſen geräumt. — Zum Verkauf ſtanden 

6018 Schweine. Schweine wurden zu gehobenen Preiſen 
ziemlich glatt auserkauft. Die Preiſe gotirten für I. 45 bis 
46 M., ausgeſuchte darüber, für II. 43 —44 M., für III. 41 
bis 43 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1733 Kälber. Kälber⸗ d 
handel verlief ruhig. Die Preiſe notirten für I. 55—60 Pf., 
ausgeſuchte darüber, für II. 51— 54 Pf., für III. 47—50 Pf. 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 2815 
Hammel. Am Hammelmarkt fanden ca. 600 Stück zu 
Preiſen des 1 Sonnabends Abſatz. 


Berlin, 9. Juli. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtiſchen 1 über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 


Zufuhr ziemlich ae Kaufluſt ſchwächer, IVa RE und IIa“ 


all im ebend. — d Ge⸗ 


reiſe nachg 
sche 


un 
Zufuhr genügend, in Aalen knapp, in Kabliau und 
S0 Fehr 7 Geſchäft lebhaft, Ser befriedigend. — 
Butter und 1 2 510 Käſe lebhaft. — Ge⸗ 
müſe, ü e: Starke Zufuhren, Kar⸗ 
toffeln über Bedarf und billiger, Kohlrabi, Sellerie, Kohlrüben, 
Gurken nachgebend, Obſtpreiſe wenig verändert. 
Bromberg, 9. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
134—144 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 104—114 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Nottz. Gerſte nach Qualität 90—104 
Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hafer je nach Qualität 113—122 M 
Breslau, 9 Jull. (Amtlicher e e e Bericht.) 


Bunt 1 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. ie Nörſenkommiſſton. 
O. 2. Stettin, 9. Jull. Wetter: al. — Temperatur 


+ 20e R., Barometer 765 Mm. Wind: NO. 

Welzen niedriger, per 1000 Kilogramm loko 140-142 M., 
per Juli 143 M. nom., per Septbr.⸗Oktober 144,50 M. Br. u. 
Gd., per. Oktober⸗November 146 M. Br u. Gd. — Roggen 
niedriger, per 1000 Kilogramm loko 122—124 M., per Juli 

d. — Hafer per 1000 Kilogr. loko pomm. 115 —120 
— Winterrübßen per 1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung 176 
bis 180 M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 37,30 M. bez., Termine ohne Handel — Ange⸗ 
— Regultrungspreiſe: Wetzen 143 M., Roggen S 


1 große Wurzel Sellerie 


1 
Zufußren 11215 Geschäft ſtill, Preiſe wenig verändert. E 


FETT RE EN SE EEE OHREN 
> !!!! a FE 


Telephoniſche Värfenderichte. 
Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker eri, von 92 22. . . . 10,99—11,00 
Kornzucker ext. von 88 Proz. im. . .... 10,00 


neues 10,35 10,50 
Nachprodelkte excl. 75 Brozent Rend. : 7,107.95 
Tendenz: Stetig. 
DMeodennadeee 8 22,75 
Brobrafitanbe I. z 22,50 
em. Rafftnabe mit Fass. 22,62 ¼— 23,00 
em 18 5 mit Faß 8 22.00 


endenz: 
Robzucker 4. Produkt Tranſite 


f. a. B. Hamburg per Juli 9.87 Gd., 9,90 Br. 


dto. 8 per Auguſt 10,07 ¼ Gd., 10, 10 Br. 
bio. + per Sept. 10,17 Go., 10 20 Br. 
bio. per Okt. 10,50 bez. 10,50 Br. 


Tendenz: Ruhig. 
Breslau, 10. Juli. [Spiritusbericht.] 
50er 57.00 M., Juli 70er 37,00 M. Tendenz 


Juli 


unverändert. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 10. Juli. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus 
[Wien gemeldet, daß Prinz Karl, das breljäbrige Söhnchen 
des Prinzen Alexander von Sol m, geſtern während der 
Fahrt durch Wien⸗Neuſtadt aus dem Schnellzuge geſtürzt 
ſel. Auger einigen Hautabſchürfuagen erlitt der Prinz keine Ver⸗ 


letzungen. 
Prinz Georg von Preußen, Prinz Her⸗ 


Köln, 9. Juli. 
mann von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach mlt feiner Ge⸗ 


mahlin, die Prinzeſſin Auguſte von Württemberg, ſowle der Brinz |: 


Ernſt und die Prinzeſſin Olga von Sachſen⸗Weimar⸗Elſenach find 
geſtern hier eingetroffen und in dem Hotel du Nord 899650 
Nachmittags reiſte Prinz Hermann von Sachſen⸗Welmar⸗Eiſenach 


nach nid weiter. 

ien, 9. Juli. e de be N 90 der weite⸗ 
ren Debatte über das Budget wurde der Titel „Hochſchulen“ er⸗ 
ledigt. Bei Berathung des Titels „Mittelſchulen“ einschließlich des 
Budgetpoſtens Cil li“ vertrat Superintendent Haaſe den Stand⸗ 
punkt der Minorität des Ausſchuſſes, 1 Hallwich hin⸗ 
gegen brachte den Standpunkt der deutſchen Linken zum Ausdruck, 
indem er betonte, daß die Errichtung utrag aiſtiſcher Schulen in 
deutſchen Gemeinden der erſte Schritt zur Slaviſirung ſei; Redner 
tadelte ferner die Haltung der Deutſch⸗Konſervatlven und erklärte, 
G J würden zu ſpät einſehen, daß fte die gute Sache ſchädigten. 
Es ſei für ihn eine nationale Pflicht, gegen den Poſten „Cilli“ zu 
ſtimmen. (Lebhafter Beifall links.) Die Abgeordneten Polzhofer 
und Kraus bekämpften den Bolten „Cilli“ ebenfalls. Abgeordneter 
Vosnjak erklärte, die Slovenen könnten von ihrer Forderunz nicht 


abgehen; er ſprach den Wunſch aus, daß bei der Abſtimmung über Kin 


„Cilli“ ſich alle Gruppen der Rechten vereinigen möchten und daß 
diefe Gruppirung zur Regel werde. Um dies zu ermöglichen, müſſe 
die Regierung eine Parteigruppirung ſchaffen, wie fte in früheren 
Jahren beſtand. Hierauf wurde die Verhandlung abgebrochen. 

eute Abend 7¼ Uhr beginnt die Verhandlung über die Cloll⸗ 

prozeß Orönung, welcher die Abendſitzungen dieſer Woche gewidmet 
werden ſollen. 

Agram, 10. Juli. Der amneſtirte ſerbiſche Mint- 

ſter e kehrt demnächſt nach Serbien 


der Liberalen 25 eine Veröffentlichung, in welcher er ſagt, daß 
man vor allem Anderen die Rechte des N n als des 


der Nato nalverfamm lung der b 
Kirche Sonnabend in feierlicher Audienz 
durch den Miniſter des Auswärtigen Luban o w 
empfangen wurde. Der Metropolit Clemens, der Führer 
der Abordnung, drückte dem Fürſten Yubanom in jener Nede den 
Dank für den Empfang und die aufrichtigen Wünſche des bulga⸗ 
riſchen Volkes aus, daß ſich die Bande zwiſchen Bulgarlen und 
ſeinen Befreiern möglichſt verſtärken möchten. Fürſt Lubanow 
verſicherte der Deputatlon, daß, trotzdem die diplom atiſchen 
Beziehungen zwiſchen i beiden Regierungen unterbrochen 
feten, doch das ohlwollen und die Sympa⸗ 
A, Rußlands 1 Bulgarien immer beſtan⸗ 

en haben. Darauf unterhielt ber der Fürſt mit mehreren 
Mltalledern der Deputation, die er über die gegenwärtige Lage 
Bulgariens und über verſchiedene Tagesfragen um Auskunft bat. 
Der Kranz für das Grab Alexanders III. wird morgen dan die 
Abordnung in feierlicher Weiſe niedergelegt werden. Aus dieſem 
Anlaß hat der bulgariſche Sy god in Uebereinſtimmung mit der 
Regierung angeordnet, daß morgen in ganz Bulgarien Requleme 
für Alexander III. abgehalten werden. In Sofia wird ein Requiem 
morgen früh 9 Uhr in den Kathedralen ſtattfinden. | 


Petersburg, 10. Zul. Telegramme aus Aſtrachan, Uſun⸗ 
Ada, Crasnowodsk, Aſchabad und Tedſchen berichten über ein 
rdbeben, welches geſtern früh in Kasplen und dem 
Axalgebiet ſtattgefunden hat. In Aſtrachan war das Erd⸗ 
beben mäßig ftarl. In Uſun⸗Ada war die Erderſchütterung To 
heftig, daß viele Häuſer zerſtört, der Eiſenbahndamm beſchädigt und 
die Hafenanlagen durch Springfluthen überſchwemmt wurden; die 
Hafenarbeiter ſowie die am Hafen wohnende Bevölkerung mußten 
ins Freie flüchten. In Aſchabad erhielten die Häuſer mehrfach Riſſe. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener ien 10. Ale der 1950 Stg.“ 
Verl 0. Juli, Nachmittags. 
Inn ebene 
erklärte vor Eintritt in die Tagesordnung Frhr. v. Durand, der 
Präſident habe ihm mitgetheilt, daß nur in Folge irrthämlicher 
Auffaſſung der ee DEN ihm geſtern bei Berathung der 


Petition des Dr. Sternberg das Schluß wort nicht erthellt worden 101 


ſei. Präſident 915 Stolberg giebt ebenfalls im Plenum ſeinen 
Irrthum nochmals zu. Hierauf wurden der Nachtragsetat und die 
Eiſenbahnvorlage unverändert angenommen und die Sitzung unter 
den üblichen Formalltäten geſchloſſen. 


Das Herrenhaus und F Age b 
haus hielten Mittwoch Nachmittag 2 Uhr eine gemeinſchaft⸗ 
liche Schlußſitzung, in welcher Miniſter v. Bötticher die 
S Muh Botſchaft, durch welche die 
eſſion geſchloſſen wird, verlas. 


Die Nachricht, e e 1 10 brachten, daß der Ratfer 
im Auguſt an den Feſtli tten in Elſaß⸗Lothringen 
anläßlich der Wlederkehr ber Jie age der glorreichen Stege 
1870/71 theilnehmen werde, entbehrt der Begrün⸗ 
dung. Der Kaiſer gedenkt am 17. Auguſt von England in Berlin 
bezw. dem Neuen Palais wleder einzutreffen und am 18 Auguſt 
die feierliche Grundſteinlegung für das Ratfer 
Wilhelm⸗ Denkmal zu vollziehen, ſodaß von einer Anweſen⸗ 
heit in Elſaß Lothringen um dieſe Zeit nicht die Rede fein kann. 


Eine ältere Perſon wird als Wirthſchafterin geſucht. Die⸗ 
REN up Kochen können und der polniſchen u. deutſchen au 
mächtig fein. 

Offerten reſp. per. Vorſtellung 555 J. P. Beely & 5 
Hof⸗Konditoren, Poſen, Wilhelmſtr. 5 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
Poſen, 1. Juli 1895. 


feine Waare mi tl. Waare ord. Waare 
120 5 0 Kilo. 
Weizen 15 M. 0 Pf. M. 50 Pf. 13 M. 90 Bf. 
Roggen 11 = 11 „562 „ — — 
Gerſte 12⁊ - „ 10 ⸗ 50 10 = — 3 
Hafer 12 200 11 „ 90 » 
er Kuxkkkoumiften. 


Amtlicher Marktbericht 
vom 10. Juli 1895. 
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| anch fl. 
Nicht⸗ 3 50 3 75 Em 
Heu 4 — 1 3 — 3 500 Kalbfle 
en 12 
nen - * 
Kartoffeln 550 4 501 5 — Rindertalg 
v. d. | Eler p. Shi. 2140 
Keule d. 1 kg. 120 2110] 1015 g 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 10. Juli. ger Agentur B. * eg, 
Weizen h | bepiritus feſt 
do. Juli 139 251141 — 70ex loko ohne Faß 
do. Sept. 143 501145 250 70er Juli 
70er Auguſt 
Susan befeſtig end 70er Sept. 41 60. 41 50 
alt 118 501119 —| 7er Oetb 40 80, 40 80 
123 250124 501 70er Dezbr. 39 80 39 70 
50er loko ohne Faß — — 
43 50 43 40 Hafer 
do. Okt. 43 50 48 40] bo. Septbr. 125 — 124 50 

Kändlaung in Roggen 1000 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr. Be —.— Ltr. 
Berlin, 10. Juli. Schlußkurſe. 9. 
Weizen 12 III. a 97141 

do. i Te 145 75 145 25 
Roggen Be u \ 119 50 119 50 
EUR ICE RU GER, 124 75 124 25 
Sniciing. 6 amtlichen e N. 
70er loko ohne Faß. 37 9) 
15 re nA 
do. 7er Auguſtt 
do. 70er Septbrtrt. 
do. Der eile 
do. 70er Dezmbr. . 
do. 50er loko o. F. 
N.v 9 N. v. 9 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 90 99 8. % Banknoten 219 20219 40 
Pr. 4% 1 Anl. 191 901105 SIR. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 400103 40 
do. 3 di 104 9 104 90 Ungar. 4% Goldr. 104 30104 40 
590 90 Ianbbrf 102 601102 50% do, 4% Kronenr 120 — 39 80 
do. 101 40101 5°] Oeſtrr. Fred.⸗Akt. S 253 504 50 
5 5 Kentenb. 105 49105 20) Lombarden 2 47 200 47 40 
Bor 3% % do. 102 20102 20 Disk.⸗Kommandit 3 223 101224 60 
Prob. ⸗Oblig. 101 90/101 80 
Reuel. Stabtant 101 751101 75) Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 751168 80 ſchwach 


do Silberrente 101 — 101 20 


Oſtpr. Südb. E. S. A 93 98 5 [Schwarzkopf 257 — 257 — 
MeinzLudwighf. dt. 119 70,119 9.1 Dortm. St.⸗Pr. La. 70 20 71 70 
A e ene 87 40 87 50 Gelſenkir . Kohlen 176 6 178 80 
x. Pein; Henry 83 10 84 — Ino wrazl. Steinſalz 57 80 56 — 
9 109 4¼% Bodrf 69 50 69 60 Chem. Fabrik Milch 147 — 147 70 
Griech. 495 Goldr. 29 80, 29 9. | Oberſchl. Eiſ⸗Ind. A 85 —| 85 59 
Italien. 4% Rente. 90 20) 90 60 as able 143 50144 — 
d0:3% Eſſenb. „Ohl. 55 60) 55 80 Ultimo: 
Mexikaner A. 1880. 94 60 94 4 It Mittelm. E. St. A. 94 — 95 50 
Ruſſ. 4% Staatsr. 68 15 63 10] Schweizer Centr. . 147 70/148 — 
Rum. 4%, Anl. 1890 99 70) 90 8 Warſchau⸗Wlener 234 911234 10 
Serb. Rente 1895 70 2 70 10 Becl. Handelsgeſell. 160 — 16) 20 
Türken⸗Looſe 14) 50/142 10 Deutſche Bank Aktien 198 20197 70 
Dtsk.⸗Kommandit. 223 251223 9 Königs⸗ und L mrah. 136 401136 90 
Bol. Prov. A. B08 — 59 10 Boch imer Gaßſtahl 160 100161 90 
Poſ. Spritfabrik 169 101 | 
achbölrſe Kredit 6257 50 Diskonto⸗Kommandit 223 10 
Ruſſ. toten 219,50, Pos. 4% Pfandbr. 192 60 bes u. G. 3½%% Pfandbr 


40 Br 
Stettin, 10. Juli. 8 0 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


2 


Weizen ſtlll | Spiritus behauptet ! 
Juli⸗Auguſt 140 50 143 — ver loko bet 37 30 37 30 
ept.⸗Ott. 142 50.144 50 Petroleum!) 1 
Roos en ſtill do, per lolo 11 40 11 40 
bo. e een 120 —1120 — a 
do. Sept.⸗Okt. 122 501122 50 


Rüböl unverändert 
oo. Jali 43 — 43 — 
do. Sept⸗Okt. 43 501 43 5 
5 Petroleum lo lo telle Ulanee ½ BioR. 


Druck und Verlag⸗der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


